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Citizen Science

Bürgerwissenschaft = Forschungsprojekte werden mit Hilfe oder
komplett durch interessierte Laien durchgeführt

„Forschung nicht mehr exklusiv als Privileg der 
Wissenschaften, sondern als kollektive Aufgabe aller
Mitglieder der Gesellschaft begreifen.” (Peters 2013: 12)

● Mitbestimmung im Forschungsprozess
● Verschränkungen von Wissen und Macht offenlegen
● Etablierte Methoden, Daten und Diskurse herausfordern

Möglichkeiten und Hürden:

● Heterogene Beteiligungs- und Inklusionsmuster
● Demokratisierung der Wissenschaft
● Ein- und Ausgrenzung bestimmter Akteur*innen
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Partizipative Forschung als Forschungsstil, der „soziale Wirklichkeit 

partnerschaftlich erforscht und beeinflusst” (Unger 2014: 1)

● Teilnehmende Beobachtungen

● Umfragen durch „mind mapping”

● Dialog über Kontroversen und Widersprüche

● Austausch über Zwischenergebnisse 

➔ Integrieren unterschiedlicher Perspektiven
➔ Formulieren von Forschungsfragen

★ Spannungsfeld wissenschaftliche Methodik und 
Erkenntnisinteresse vs. Bedürfnisse und 
Interessen der Beteiligten aus der Praxis

★ Auswerten und Publizieren von Daten

Forschung als Beteiligung
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Wer ist Expert*in… und für was?

Wichtige Akteur*innen beim Forschen für und mit Bibliotheken:

● Bibliotheksleitungen & Angestellte in Stadt(teil)bibliotheken

● Vertreter*innen der Bibliotheks- bzw. Kulturpolitik

● Angestellte der Bibliotheksverwaltung

● Vertreter*innen von Bibliotheksverbänden

● ehrenamtlich Engagierte

● Nutzer*innen

● Vertreter*innen von Nicht-Regierungsorganisationen, Stiftungen

und Fördervereinen

● …

„(Alle) Personen verfügen über lebensweltliches Wissen, (...) 

das ihnen als `Insider` und `Gleichgestellte` einen besonderen

Zugang zum Forschungsfeld verschafft.” (Unger 2014: 41)
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Wissenschaftskommunikation

Kommunikation, die 

● verständlich und dialogorientiert ist,

● Forschung außerhalb der Wissenschaft vermittelt,

● mit der Öffentlichkeit über Forschung kommuniziert

und

● diverse Dialog- und Beteiligungsformate nutzt

Transfer von Wissen in die Praxis wird wichtiger…

● wachsende Aufmerksamkeit und Forschung

● Verlust von Vertrauen in Wissenschaft

● Transparenz von Forschung: Austausch & Teilhabe
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„Unsere demokratische

Gesellschaft lebt vom Engagement 

seiner Bürgerinnen und Bürger. 

Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler sind mit ihrem

großen Schatz an Wissen, ihrem

Antrieb, mit Innovationen die Welt 

zu verbessern, in ganz besonderer

Weise befähigt und gefordert, die 

Menschen an ihren Erkenntnissen

teilhaben zu lassen.“

Anja Karliczek in der ZEIT 

am 13.11.2019



Formate der Wissenschaftskommunikation
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…aus der eigenen Forschung
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● Spannungsfeld: Ein- und Ausgrenzung unterschdl. Akteur*innen - wie

damit umgehen? Lösungsansätze?

● Kommunikation von Wissenschaft und Praxis zielführend bzw. sinnvoll

etablieren? Welche Formate braucht es?

● sich der Praxis öffnen - wie mit Ansprüchen an Forschungsergebnisse

umgehen?
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Diskussion
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